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künftig die Gebete in Prosa nicht ganz von seiner Sammlung

auszuschließen. — Endlich bitten wir ihn zu bedenken,

ob es nicht angemessener wäre, die ganze Sammlung
etwa nach drei Hauptaltersstufen zu ordnen, und erst die

Unterabtheilungen nach der Verschiedenheit des Inhaltes
zu bilden. Wir sind der Ansicht, daß eine solche Reihenfolge

für Aeltern und Lehrer viel bequemer ware. —

UebrigenS scheiden wir mit Hochachtung von dem

Herausgeber, indem wir seine durch die vorliegende
Gebetesammlung beurkundeten, in einer so wichtigen Sache höchst

dankcnswerthen Bestrebungen mit aufrichtiger Gesinnung
gebührend anerkennen.

F. Handtke's Schul-Atlas der neueren Erdbeschrei¬

bung in 25 Blättern. Glogau, 1839. Drukk

und Verlag von C. Flemming.

Der vollständige Atlas von SS illum. Kärtchen kostet

42'/? Vtz., das einzelne illum. Kärtchen 6 Rappen. Das
ist doch wohl ungeheuer wohlfeil! — Vor uns liegen das

2te und 3te Kärtchen, Europa und Asien enthaltend. Jedes
betrügt in der Länge 7 Zoll 4 Linie, in der Höhe 5 Zoll
4 Linien. — Hinsichtlich der Ausführung lassen sich diese

Kärtchen den bessern Schulkarten dieser Art an die Seite
stellen. Da der Herausgeber ein anderes Verfahren der
Kartenproduktion, als seine Vorgänger, in Anwendung zu
bringen erklärt, um zu so billigem Preise die Schulen
mit brauchbaren Karten zu versehen, so verdient sein

Unternehmen die allseitigste Unterstützung.

Johann Christian Pohle, der Heidenbekehrer in Ost¬

indien. Ein unterhaltendes, Geist und Herz
bildendes Buch für die Jugend von I. Ch. K.
Förtsch. Leipzig, Verlag von Emil Güntz. 1836.
262 S. 8.

Der Verf. ist bereits durch seine „lehrreichen Bilder
aus dem Familienleben " als Zugendschriftsteller rühmlichst
bekannt. Hier liefert er uns die Lebensbeschreibung des
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im Jahre 4744 zu Babben bei Lukkau im Regirungö-
bezirk Frankfurt an der Oder geborenen Joh. Chr. Pohle,
eines der verdienstvollsten Misstonäre. Die Schrift athmet
einen wahrhaft christlichen Geist. Sie bietet zwar auch
für Erwachsene eine gemüthlich anregende Lektüre, ist aber
doch gewiß für die Zugend ganz besonders empfehlenswert!)

indem sie den Glauben an die höchsten Güter der
Menschheit und die reinen Bestrebungen für dieselben in
einem liebenswürdigen Beispiele zur Anschauung bringt.

Tagebuch des Wissenswerthen aus der allgemeinen

Menschen-und Völkergeschichtc, zusammengetragen
und bearbeitet von I. Chr. K. Förtsch. Leipzig,
bei Adolf Wienbrakk. 1837 — 1839.

Dieses Tagebuch enthält, nach den Tagen des ganzen
Zahres an einander gereiht, 366 Aufsätze über geschichtliche
Personen und Thatsachen. An jedem Tage ist entweder
die Lebensbeschreibung eines merkwürdigen Mensche» oder
eine denkwürdige Begebenheit in ihren Grundzügen
dargestellt. Daran schließen sich jedes Mal noch andere kurze

Angaben, als: die Geburt oder der Tod einer geschichtlichen

Person, eine große Schlacht, ein Naturereigniß, eine

Erfindung u. dgl. Was also in verschiedenen, oft sehr
weit aus einander liegenden Zahren, aber an dem nämlichen

Jahrestage geschah, findet sich unter diesem Tage
beisammen. Zeder Tag hat also ein Hauptgemälde, dem

sich mehr oder weniger Notizen anschließen, je nach
dem ein Jahrestag an geschichtlichen Denkwürdigkeiten
reicher oder ärmer ist. — In einem solchen Buche kann

man allerdings nicht eigentlich Geschichte studiren; aber
eS ist dagegen ein angenehmer Wiederholungskalender für
Jeden, der sein geschichtliches Wissen bewahren will, ohne

gerade diesem Gegenstande besondere Studien widmen zu
können. — Die ganze Arbeit zeigt von großem Fleiße des

Verf. und ist gewiß, wenn man namentlich die reifere

Jugend im Auge hat, als Privatlesebuch sehr empfehlenswert!).

— Das Tagebuch erstrckkt sich bereits auf 9 Monate

und enthält 884 Seiten.
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